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Amtliches.
Invakiditäts - und Altersversicherung öetr.

Durch Erlaß des Vorstands der Württ . Juoaliditäts-
und Altersversicherungsanstalt vom 9. v . Mts . sind im
OA .-Bezirk Nagold auf die Dauer von 3 Jahren zu Ver¬
trauensmännern dieser Anstalt bestellt worden und zwar
für die Gemeindebezirke : 1 . Nagold: Fr . Lutz, Schreiner,
Jakob Grüninger , Schuhmacher , Waldschütz Schuou und
Zinnnerinann Joh . Madel jun, , L .^ AIten steig Stadt,
Altensteig Dorf , Egenhausen , Garrweiler
und Spielberg: Jmanuel Henßler , Stadtpfleger , Fr.
Faist , Mühlebesitzer , Fr . Bechtle , Spinnmeister , Wilhelm
Theurer jun . , Stadtwaldschntz , sämtliche in Altensteig
Stadt ; 3. Beihingen und Bösingen: Wilh , Kuß¬
maul , Jak . Franz , Michael Brotz und Gottlieb Günther,
sämtliche in Beihingen ; 4 . Beuren: I . G . Großhans,
Bauer , Johs . Kirn , Bauer , Fr , Seeger , Säger u , Martin
Bürkle , Straßenwait ; 5 , Ebershardt und Warth:
I . G . Bürkle , Gemeinderat , Friedr . Rothfuß , Gemeinde-
pfleger , Jak . Haselmaier , Straßenivart und Jak . Kübler,
Holzmacher , sämtliche in Ebershardt ; 6 . Eb Hausen:
Johs . Pse fle, Tuchmacher , Wilhelm Dengler . Mechaniker,
I . G . Gauß , Geschäftsführer und Louis Wörz , Fabrik¬
arbeiter ; 7 . Emmingen: I . M . Renz , Gemeiuderat u.
Stiftungspfleger , I . G . Dengler , Gemeinderat , Bernhard
Martini , Zimmermann und Martin Weitbrecht , Maurer;
8 . Enzthal: Wilh . Grammel , Gemeinderat u . Schmied¬
meister , I . Gaus , Bäcker , Christian Roller , Oberholzhauer
und Michael Reichle , Holzhauer ; 9 . Ettmannsw eilen
Adam Schaible , Michael Waidelich , Michael Kirn , Dienst¬
knecht und Gg , Fr . Waidelich ; 10 . Fünfbronn: Jak.
Bürkle , Gemeinderat , Gg . Ad . Theurer , Bauer , Matthäus
Waidelich , Holzhauer und Adam Seitz , Holzhauer ; 1l.
Gaugenwald und Berneck: Mich . Schaible , Guts¬
besitzer , Karl Stein , Gutsbesitzer , I . G . Theurer , Dienst¬
knecht und Johs . Frey , Dienstknecht , sämtliche in Gärigen-
wald ; 12 . Haiterbach: Gg . Conzelmann , Gemeinderat

und Schreiner , Christian Rapp , Bierbrauereibesitzer zum
. Lamm " , Adam Graf , Bierbrauergehilfe und Friedr . Gute¬
kunst , Säqergehilfe ; 13 . Jselshausen: Gott !. Büchsen¬
stein , Mühlcbesitzer , Friedr . Holder , Mühlebesitzer , Jakob
Kopp , Dienstknecht und Gottlieb Mast , Müllerknecht ; 14.
Mindersbach: Gottlob Borkhardt , Bauer , Johs , Dürr,
Wagner , Michael Kalmbach , Maurer , Friedr . Speer , Tag¬
löhner ; 15 . Oberschwandorf: Christian Albert Walz,
Zeugmacher , Fr . Keppler , Gemeinderat , Johs . Frey , Wald¬
meister und Gottlieb Zeitter , Taglöhner ; 18 . Pfron¬
dorf: Albeit Kayser , Muhlebesitzer , Johannes Hartmann,
Bauer u . Geiminderat Simon Braun , Amts - u . Polizei¬
diener und Johs . Schweizer , Müllerknecht ; 17. Rohr-
dorf: Robeit Koch , Fabrikant , Jakob Kemps , Müller,
Johannes Reichert , Tuchmacher und Joh . Tobias Seeger,
Spinnmeister ; 18 . Nothfelden: Wilh . Kempt , Bauer,
Jmanuel Wolf , Müller , Jakob Reichert , Müllerknecht und
Albert Bronn , Dienstknech » ; 19. Schietingen , Ober¬

und Unterthal heim: Jak . Walz , Mühlebesitzer , Joh.
Georg Luz, Bauer , Gottlob Gutekunst , Amts - u . Polizei¬
diener und Johs . Ziegler , Mahlgehilfe , sämtliche in Schie¬
tingen ; 20 . Schönbronn und Eff rin gen: Gottlob
Mayer , Bauer , Gg . Friedr . Ziegler , Bauer , Jakob Holz¬
apfel , Straßenivart und Jakob Schwarz , Oberholzhauer,
sämtliche von Schönbronn ; 21 . Simmersfeld: Johann
Georg Kalmbach , Gemeindepfleger , Friedrich Waidelich,
Bauer , Jakob Reule , Oberholzhauer und Friedr . Erhardt,
Holzhauer ; 22 . Ueberberg: Matthias Keppler , Ge¬
meinderat , Gottfried Schleeh , Oekonom , Adam Schweizer,
Holzhauer u . Joh , Gg - Theurer , Holzhauer ; 23 . Unter¬
schwan darf: Forstwart Raiber , Gutspächter Treiber,
Josef Körner , Müller und Michael Angster , Schreiner;
24 . Walddorf: Daniel Konrad Walz , Bauer , Jakob
Brenner , Bauer , Joh . Christof Merkle , Straßenivart und
Joh . Jak . Walz , forstwirtschaftl . Arbeiter ; 25 . Wenden:
Jakob Hertter , Bauer , I . G . Großmann , Bauer , Karl
Stempfle , Waldarbeiter und Johs . Schweizer , Waldarbeiter;
26 . Wildberg , Gültlingen und Sulz: Martin
Hespeler , Sägmühlebesitzer , Friedr . Reichert , Klostermüller,
Gottlob Horsch , Buchhalter u . Gottfried Schiedel , Polizei-
diener , sämtliche in Wildberg.

Gestorben: Rosine Kleinheinz , geb. Sailer , Dorn¬
stetten ; Friedrike Deyle , geb. Haug , Calw ; Frhr . Varn-
büler von und zu Hemmingen , Mailand ; Bahnhofinspektor
Böckeler , Ludwigsburg.

T Rußlands Gewaltspolitik.
Mit gewaltigem Hochdruck arbeitet die rus¬

sische Regierung , um alles Nichtrussische aus
dem weilen Gebiete ihres Reiches auszumerzen;
ein Glaube , der russisch-orthodoxe , soll herrschen
und darum wurden die Katholiken in Polen,
die Lutheraner in den baltischen Propinzen , die
Juden in allen Gouvernements bedrückt ; selbst
die Großfürstinnen aus deutschen Häusern sollen
zur orthodoxen Kirche übertreten ; die russische
Sprache soll überall gesprochen werden und des¬
halb wird u. a . die alte Universität Doip .it zu
Grunde gerichtet . Aus den Staatsämtern und
aus dem Heere werden alle nicht -russischen Ele¬
mente verdrängt ; die deutschen Bahnbeamten
in den baltischen Provinzen wurden nach an¬
deren Gouvernements versetzt.

In Rußland existiert nur ein Gesetz : der
Wille des Zaren . Vielleicht wäre das nicht
gar zu schlimm , wenn dieser Wille rein und

I edel wäre und überall unverfälschr zur Geltung
I käme . Aber ehe derselbe den Instanzenweg

durchläuft , haften sich so viele Einzelinterefsen
daran , und wird derselbe so korrumpiert , daß
er häufig genug in das eigene Gegenteil ver¬
dreht wird . Jedenfalls kommt das natürliche
Recht immer dabei zu kurz.

Dem großen russischen Gleichmacherwerke
steht das Großfürstentum Finnland ärgerlicher¬
weise im Wege . Finnland wurde 1721 von
Schweden erobert , andere Teile folgten 1743
und 1809 nach. Es blieb aber ein eigenes
Großfürstentum und war nur durch Personal¬
union mit Rußland verbunden . Es hat eine
eigene Verfassung (von 1772 und 1789 ), ergänzt
durch eine Landtagsordnung von 1869 , besitzt
auch im Gegensatz zu Rußland eine Volksver¬
tretung , in welcher die vier Stände Adel , Geist¬
lichkeit , Bürger und Bauern vertreten sind.
Der Kaiser läßt sich durch einen Generalgou¬
verneur vertreten ; die höchste Autorität aber ist
ein Senat , dessen Mitglieder zu gleichen Teilen
von der Volksvertretung und vom Kaiser - Groß¬
fürsten ernannt werden.

Kurzum : Finnland ist laut seiner von vier
Zaren beschworenen Verfassung ein von Ruß¬
land unabhängiges Land und als solches na¬
türlich dem Zaren ebenso wie den Stockrussen
ein Dorn im Fleische . Darum soll die finnische
Verfassung „geändert " werden . In Petersburg
— und nicht etwa in der finnischen Hauptstadt
Helstngfors — ist eine aus den höchsten Be¬
amten und Staatsmännern bestehende Kom¬
mission zusammengetreten , die die Aenderungen
beraten soll.

Der Ursprung dieser Kommission ist fol¬
gender . Der jetzige Generalgouverneur von Finn¬
land , Graf Heiden , hatte zu Beginn seiner Amts¬
führung einen finnischen Unterthanen rechtswidrig
verhaftet und sich hierfür beim Kaiser damit
entschuldigt , daß er d - e finnischen Grundgesetze
nicht alle kennen könne, da sie nicht gesammelt
seien. Daraufhin wurden schon vor mehreren
Jahren die verstreuten Bestimmungen gesammelt
und diese Sammlung wurde , gerade als die
Finnenhetze anhob , in russischer Uebersetzung dem
russischen Justizmimster vorgelegt . Dieser fand

Der Gerichlsturrn. (N°chdM -«ba- e .. .)
Kriminal - Erzählung von L. Groihe-

(Fortsetzung.)
Ich sah nämlich deutlich , wie die Thür der Kapelle aufging und

von innen ein menschlicher Kopf in der entstandenen Oeffnnng sichtbar
ward , der , wie es mir schien , einige Sekunden lang zu mir herüber blickte,
dann plötzlich wieder nach innen verschwand , worauf auch die Thür
wieder zuging.

Wer nur in aller Welt hat zu dieser Zeit dort zwischen den leeren
Wänden etwas zu suchen ? fragte ich mich selbst . Es schien ein Mann
zu sein. Sollte er in der Kapelle nächtigen ? Aber warum öffnet er
dann mitten in der Nacht die Thür und steht sich den Turm an?
Wollte er nur nach dem Wetter sehen ? Das zeigen ibm die beiden auf
der andern Seite befindlichen Fensteröffnungen deutlich genug . Wahr¬
scheinlich wollte er etwas beginnen , wovon ihn mein Anblick zurückhielt.
Warte nur , Freund , ich werde dich dennoch belauschen.

Ich ließ den Vorhang hernieder , schloß geräuschvoll , so daß der
Schall bis zur Kapelle dringen mußte , das Fenster , suchte mein gutes
Fernrohr , verlöschte die Lampe , trat dann ans Fenster , öffnete leise
einen Flügel desselben , zog aber den Vorhang nicht empor , sondern
begnügte mich , das Fernglas zwischen den letzteren und die äußere
Umfassung des Fensters zu stecken, so dan es von da drüben nicht
bemerkt werden konnte , ich aber alles , was dort etwa geschah, so deut¬
lich sehen mußte, als wäre ich an Ort und Stelle.

Meine Erwartung wurde nicht getäuscht . Nach einigen Minuten
wurde die Thür der Kapelle abermals , und zwar mit großer Vorsicht
geöffnet , und auch der Kopf zeigte sich wieder . Noch einige Sekunden,
und die vollständige Gestalt eines Mannes erschien in der Oeffnnng , das

Gesicht seitwärts , dem erwähnten Fahrwege zugewandt . Er blieb auf
der oberen der vor dem Eingang befindlichen beiden Stufen stehen.

„ Seltsam ! " murmelte ich. „Befände sich der Herr Rentamts - Se¬
kretär Werner nicht unter sicherem Verschluß in diesem Turm , so könnte
^

Der Mann trat alsbald wieder in das Dunkel der Kapelle zurück,
ließ aber deren Thür halb offen.

Das Fernrohr nicht von dem Auge lassend , harrte ich in erhöhter
Spannung der kommenden Dinge.

Und es kam wirklich etwas aus der Richtung des erwähnten Fahr¬
weges her über den Kirchhof , verschwand jetzt hinter entlaubtem Busch¬
werk nnd tauchte dann an einer freien Stelle wieder auf . Es war
eine Frauengestalt , in dunkle Gewandung gehüllt ; ein großes dunkles
Tuch war über den nach vorn gebeugten Kopf , den Nacken und die Brust
geschlagen und beschattete das Gesicht, so daß von diesem nichts zu er¬
kennen war . Ihr obwohl ängstlich hastiger , doch leichter , elastischer
Schritt bekundete ihre Jugend . Sie eilte der Kapelle zu, blieb vor
dem Eingang stehen, wie um Atem zu schöpfen, und entschwand dann
in das dunkle Innere . Hinter ihr ward die Thür zugezogen.

„ Ein zärtliches Stelldichein also ! " sagte ich lächelnd , das Fern¬
rohr absetzend. „ Aber , beim Himmel , Zeit und Ort dazu sind sonder¬
bar gewählt ! Fürwahr , der Mut der liebenden Dame ist bewunderns¬
wert ! . . . Oder sollte es sich um etwas anderes , als um ein heimliches
Rendezvous eines liebenden Pärchens handeln ? Warten wir das Ding
womöglich ab . "

Ich zündete eine Zigarre an , ließ mich auf den Stuhl am Fenster
nieder und lüftete den Vorhang so viel , als eben nötig war , um den
Eingang der Kapelle im Auge behalten zu können.

Es währte gegen eine halbe Stunde , bis sich die Thür wieder



jedoch, daß sich Finnlands grundgesetzliche Stel¬
lung zu Rußland sehr viel einfacher ausdrücken
ließe durch ein einziges kurzgefaßtes Gesetz mit
der Hauptbestimmung : des Kaisers Selbstherr¬
schaft hat ebensowohl Gültigkeit in Finnland
wie in Rußland . Nur die Landtagsordnung
von 1867 und das den Ständen 1866 ver¬
liehene Antragsrecht sollten Einschränkungen die¬
ser Macht sein.

Diesen Vorschlag des Justizministcrs , in
nur drei Paragraphen so kurz gefaßt , daß man
den Fmnländern ihr neues Grundgesetz auf einer
Glückwunschkarte hätte als Neujahrsgabe senden
können , wurde im Herbst 1890 einer gemischten
finnisch - russischen Kommission zu Helstngfors
von den russischen Teilnehmern derselben vor¬
gelegt . Natürlich antworteten die finnischen
Mitglieder dieser Kommission mit einem Gegen¬
vorschlag , der sich auf jene irühere Sammlung
gründete und dem finnischen Senate zur wei¬
teren Behandlung übeigeben wurde . Derselbe
nahm den Vorschlag mir geringen Aenderungen
an und suchte in einer erläuternden Auslassung
Finnlands Recht auf seine ererbten hundertjäh¬
rigen , von vier russischen Kaisern beschworenen
Gesetze überzeugend nachzuweisen. Vor einigen
Monaten kam diese Auslassung des Senats
dem Kaiser zu Händen . Dieser , um die Frage
endlich zu erledigen , hat jetzt in Petersburg die
„finnländifche Grundgesetzkommission " zusammen-
treten lassen.

Es steht unumstößlich fest , daß der Aus¬
gang dieser Kommissionsberatung die gänzliche
Einverleibung Finnlands in Rußland sein wird.
Dadurch wird Finnland seiner alten Freiheiten
und Rechte beraubt sein. Die persönliche Frei¬
heit wird dort fortan gleich wenig gelten wie
in Rußland und öffentliches Recht und National¬
vermögen werden auf dem Gutdünken des Zaren
beruhen . Aber dadurch würde auch wieder neuer
Zündstoff in unserm östlichen Nachbarreiche auf¬
gehäuft und es ist doch jetzt schon wirklich kein
Mangel daran.

Laudesuachrichteu.
* Altensteig, 10 . Jan . Heute mittag

hielt der hiesige Viehversicherungs - Verein im
Gasthaus zum Engel seine jährliche Plenar - Ver-
sammlung ab . Nach dem vom Kassier, Herrn
Schwanenwirt Maier hiebei vorgetragenen Rechen¬
schaftsbericht ist das Ergebnis vom Jahre 1891
noch günstiger als dasjenige vom Jahr 1890,
indem diesmal 65 "

g der eingezahlten Prämie
den Mitgliedern zurückerstattet werden konnten.
Der Verein zählt gegenwärtig 90 Mitglieder,
welche 200 Stück Vieh im Werte von ra . 43,000
Mark versichert haben . In 4 Fällen mußten
Entschädigungen bezahlt werden , was einen
Aufwand von 227 Mk . 70 Pf . erforderte . Auf
den Ausschuß , dessen Geschäftsführung ebenso
umsichtig als sparsam ist, wurde von Herrn
Gerber Lorenz Luz ein Omaliges Hoch ausge¬
bracht , welches von der zahlreichen Versammlung
begeistert ausgenommen wurde . Unerklärlich ist

es , daß dem Verein immer noch eine Anzahl
Viehbesitzer ferne steht, wo doch die Zweckmäßig¬
keit desselben allgemein anerkannt wird und das
Rechnungsergebnis sich bis jetzt mit jedem Jahre
günstiger gestaltet hat . Zum Eintritt in den
Verein ist jetzt die geeignetste Zeit.

* Stuttgart, 8 . Jan . Nie auf der Lan¬
desversammlung der Volkspartei einstimmig
gutgeheißenen Erklärungen lauten : Als eine
zeitgemäße Aenderung der Zusammensetzung des
Landtags erwartet die Bevölkerung des ganzen
Landes zum mindesten die Herstellung einer
ausschließlich aus dem allgemein direkten und
geheimen Wahlrecht hervorgegangenen Kammer
der Abgeordneten unter gebührender Berücksich¬
tigung der gesteigerten Einwohnerzahl der großen
Städte des Landes . — Die Landesversamm-
lung der württ . Volkspartet vom 6. Jan . 1892
spricht den Wunsch und die Erwartung aus,
daß die königl . württ . Regierung gemeinsam
mit den Regierungen von Bayern und Baden
anläßlich der Reform der Militärstrafprozeß-
ordnung im Bundesrat für Einführung stän¬
diger Militärgerichte mit den in Bayern bereits?
gewährten Rechtsgarantien , vor allem für Oeffcnt-
lichkeit und Mündlichkeit des Verfahrens , sowie
für gesetzliche Regelung und Sicherstellung des
Beschwerde - und Rekursrechts mit Nachdruck
eintreten werde . Die Landesversammlung er¬
klärt es ferner für ein Gebot des Rechtsbewußt¬
seins und der Rechtssicherheit der zum Militärdienst
einberufenen Bürger , daß das Militärstrafgesetz¬
buch einer Revision behufs Beseirigung der
menschenunwürdigen Strafart des Dunkelarrestes
und behufs gerechterer Umgrenzung der Straf-
handlungen und Strafmaße unterzogen werde.

* Stuttgart, 8 . Jan . Nachdem gedruckt
vorliegenden Rechenschaftsbericht des Beobachters
hat derselbe für das abgelaufene Jahr ein De¬
fizit von ca . 300 Mk . aufzuweifen ; das Defizit
ist durch Beiträge gedeckt . Die Abonnentenzahl
des demokratischen Parteiorgans ist gegen das
Jahr 1889 gesunken und beträgt ca . 2800.
Auf der Parteiversammlung am 6 . ' Jan . wurde
aus den Parteikreisen dem Parteiorgan der
Vorwurf gemacht , dasselbe sei häufig zu nör¬
gelnd und zu kleinlich.

* Blaubeuren, 8 . Januar . Große Auf¬
regung herrscht hier wegen des bei der Gewerbe¬
bank entdeckten Defizits im Betrage von 240,000
Mark . Der Gewerbebankskassier Kaufmann
Schwarz hat nicht nur sein großes Privatoer¬
mögen , sondern auch die Spareinlagen vieler
unbemittelter Leute an der Berliner Börse ver¬
spielt . Er stellte sich gestern selbst dem Gericht
und wurde nach Ulm eingeliefert . Wie es heißt,
sollen den Passiven von 240,000 Mk . noch so
viele Aktiven gegenüberstehen , daß bei einer Li¬
quidation der Bank noch 70 Proz . herauskommen
sollen . — Bei der Durchsuchung des ungetreuen
Beamten vor seiner Verbringung in den Arrest
wurde bei ihm noch das Reservesümmchen von
10,500 Mk . vorgefunden . Dieses Geld hatte
er in seinen Stiefeln versteckt.

* (Verschiedenes .) In Cannstatt
wurden 2 junge Burschen , welche vom Landes¬
gefängnis in Rottenburg entwichen waren , ver¬
haftet . — In Schmie, OA . Maulbronn , ist
Steinhauer Feßler infolge eines Unglücksfalles
gestorben . — Im vergangenen Jahr wurden in
Stuttgart 160 Haupt - u . 92 Nebengebäude
neu erstellt . In Ulm wurden im gleichen
Jahre 24 Haupt - und 36 Nebengebäude erbaut.
— Der seit mehr als 50 Jahren bei der Firma
Koch in Weinsberg im Ladengeschäft thäti-
gen Amalie Stolberg wurde von Ihrer Maj.
der Königin Olga das goldene Ehrenkreuz für
langjährige treue Dienste verliehen . — Auf dem
Bahnhof in Söflingen wurde dem Bahnhof¬
taglöhner Jakob Schneider , der unter einen
Zug geriet , der Kopf vom Rumpfe getrennt.— In Fellbach hat ein Handwerksbursche
in einem dortigen Schlosserladeu aus der Laden¬
kasse ca . 20 Mk . gestohlen . — In Ulm er¬
schwindelte ein 12jähriger Knabe mittels Vor-
zeigen einer gefälschten Urkunde von einer dorti¬
gen Frau den Betrag von 10 Mk ., der sofort
oerjubelt wurde . Trotzdem daß dies sofort auf
ihn herauskam , wurde das gute Früchtchen nicht
von der Verübung weiterer Betrügereien abgehal¬
ten , denn schon tags darauf erschwindelte es sich bei
einer anderen Frau weitere 10 Mk . , mit wel¬
chen es eine Lustretse nach Heidenheim machte.

* Mannheim. Der Heizer Kalt erhielt
von einem Mädchen , mit dem er während seiner
Militärzeit ein seitdem schon längst gelöstes
Verhältnis hatte , eine Witzkarte , worüber die
Ehefrau des Heizers so in Aufregung geriet,
daß sie ihrem Leben durch einen Sprung in
die hochgehenden Wogen des Neckars ein Ende
machte . Die Leiche wurde wenige Stunden
darauf gelandet.

* Frankfurt a . M . Ein Gewinn von
20000 Mk ., der auf Nummer 17 053 der ge¬
legentlich der Elektrotechnischen Ausstellung in
Frankfurt a . M . veranstalteten Lotterte fiel,
ist noch nicht abgehoben worden . Der Käufer
des Loses ist unbekannt und da man annimmt,
daß der Betreffende die Gewinnliste nicht mit
der nötigen Sorgfalt eingesehen har , so werden
alle Besitzer solcher Lose darauf aufmerksam
gemacht , sich ihre Nummern nochmals genau
zu betrachten.

» Berlin, 7. Jan . Wie die Blätter melden,
wurde Pastor Witte von der hiesigen Golgatha¬
gemeinde (bekannt durch seinen Streit mit dem
damaligen Hofpredigsr Stöcker ), am Montag
durch das Konsistorium vom Amte suspendiert.

* Berlin, 7. Jan . Von vier sozialdemo¬
kratischen Versammlungen , die gestern gleich¬
zeitig zu dem Thema : „ Der Buchdruckerstreik
ein Klassenkampt " einberusen waren , waren nur
zwei gut besucht. Sie endeten alle mit der
Annahme einer Resolution , welche Entrüstung
ausspricht über die im kapitalistischen Interesse
von den Behörden getroffenen Unterdrückungs¬

öffnete. Der Mann lugte zu meinem Fenster herüber , schien dann einigeWorte in die Kapelle zurückzusprechen und gleich darauf erschien auch die
Frauengestalt im Eingänge . Sofort hatte ich das Fernglas wieder
vor dem Auge.

Die letztere stieg die Stufen hinab und eilte, ohne sich umzusehen,in der Richtung von dannen , aus welcher sie gekommen. Neugierig
folgte ich ihr mit dem Blicke , bis sie das in der Nähe des Planken¬
zaunes dichter stehende Gebüsch verbarg . Als ich jetzt wieder nach der
Kapelle hinübersah , stand der Mann noch im Eingänge , augenscheinlichhatte er der Forteilenden nachgeblickt.

In diesem Moment ertönte ein halb unterdrückter Schrei aus der
Gegend des den alten Begräbnisplatz auf der einen Seite begrenzenden
Fahrwegs herüber . Der Mann betrat die untere Stufe und beugte,eine horchende Stellung einnehmend , den Oberkörper vor , auf desseneine Seite jetzt das volle Licht des Mondes schien . Er hatte , wie ich
nunmehr deutlich gewahrte , eine in der That frappante Aehnlichkeit mit
Theodor Werner.

Der Schrei wiederholte sich nicht ; es blieb ringsum alles still.
Nach kurzem Warten kehrte der Mann in die Kapelle zurück und

schloß deren Thür.
„ Wäre es Werner, " sagte ich zu mir selbst, „ der auf mir unbe¬

greifliche Weise ans dem Turme entkommen , so würde er in der Kapellenicht rasten , sondern eilig das Weite suchen ; und in diesem Fall würde
ich Lärm schlagen. Es handelt sich doch wohl nur um eine Liebesaffäre.Es scheint, als ob der Held in der Kapelle nächtigen wollte . Vielleichtist er hier fremd und weiß kein anderes Unterkommen für die Nacht zudieser Zeit zu finden . Wenn nur der Aufenthalt in dem kalten Raumeseine Liebesglut nicht allzusehr abkühlt ! Wer aber mag nur die, jeden¬falls dieser Stadt angehörende Heldin sein 2

Gewissermaßen mechanisch setzte ich bei dieser Frage wieder das
Fernglas ans Auge , lüftete den Vorhang etwas mehr und sah in die
Richtung hinaus , in welcher die Frauengestalt entschwunden war.

Da fiel mein Blick ans den zum Gemüsebau benutzten Teil des
Gartens meiner Verwandten , welcher auch an den , den alten Begräbnis¬
platz begrenzenden Fahrweg stieß , auf den eine, sonst nicht benutzte, in
der Gartenmauer befindliche Thür führte — und da erblickte ich jene
Frauengestalt wieder , die eilig zwischen den Beeten dahinschritt , freudig
umsprungen von Hektor , Friedrichs großem Hunde , der während der
Nachtzeit frei im Garten umherlief , um diesen gegen diebisches Gesindel
zu schützen.

Ich starrte der Gestalt nach , bis sie in einer direkt zum Wohn-
hause der Herrschaft führenden Allee verschwand.

„Johanna !" rief ich jetzt, und es fehlte nicht viel , so wäre das
Fernglas am Fuße des Turmes zertrümmert worden . — „ Nicht mög¬lich ! " murmelte ich dann.

Ich dachte an Friedrichs Frau , aber nur einen Moment ; es war
nicht deren Gestalt , sie war größer , und sie hätte , um zu ihrer Behausung
zu kommen, eine andere Richtung im Garten einschlagen müssen. Diealte Christine oder gar meine gute Taute in der augenfällig jugendlichenGestalt zu vermuten , konnte mir nicht beikommen , abgesehen von dem
mehr als abenteuerlichen nächtlichen Unternehmen . Außer den vier Ge¬nannten gab es kein weibliches Wesen auf jener Besitzung , und jederfremden Person hätte Hektor das Betreten des Gartens verwehrt . Eskonnte nur , es mußte Johanna gewesen sein. Ich fühlte , wie mirdas Blut nach dem Kopfe stieg. — (Forts , folgt .)

Lesefrucht . Lobt man einen Guten , so wird er besser ; lobt
man einen Bösen , so wird er schlimmer.



maßregeln und die Solidarität aller zielbewuß¬ten Arbeiter mit den Streikenden proklamiert.* Eisen a . d. Ruhr, 9 . Jan . Auf der
Zeche Wolstbank Borbeck fand am 8. Januar
abends eine Verbrennung in der Grube statt.
Sechs Bergleuie sind tot, sieben zum teil schwer
verletzt.

* Braunschweig. Der hiesigen Krimi¬
nalpolizei ist die Endeckung einer Falschmünzer-
Werkstatt geglückt. Die Beamten sollen falsche
Thaler, Zweimark - und 20- Pfeningstücke (Ntckel-
nachahmung) gefunden haben. Auch Formen
wurden beschlagnahmt, ebenso das zu den Falsch¬
stücken verwendete Metall. Die Thäter scheinen
übrigens auf dem besten Wege gewesen zu sein,
„Goldmacher" zu werden. Man erzählt sich,
daß sie eine Legierung in ihrer „Münzküche"
hergestellt hätten , die eine gott-ähnliche Farbe
habe.

* Einem Ehepaar im Kreise Meseritz
wurde dem „ Bromb . Tagebl . " zufolge im ver¬
flossenen Jahre fünf Kinder geboren . Die Frau
des Schmiedemeisters Häusler in Äainscht ge¬bar nämlich am 19. Januar v . I . Zwillinge
und am 31 . Dez. Drillinge.* Der protestantische Pfarrer Müller aus
Goldenstedt ist wegen unglaublicher Schwin¬
deleien steckbrieflich verfolgt. Die Unterschla¬
gungen dürften 150000 Mk . ausmachen. Meistens
sind Banken, so die OldenburgischeBodenkrevil-
anstalt mit 25 000 Mk . geschädigt . Müller
fälschtedieSitzungsprotokolle. Müller istverhaftet.* Hamburg, 6 . Jan . Für den Fürsten
Bismarck ist dieser Tage ein kostbares Geschenk
der Deutschen in Rangun (Birma) eingetroffen,das in allernächster Zeit überreicht werden soll.Es besteht in einem silbernen Tafelaufsatz von
kunstvoller chinesischer Arbeit und besitzt einen
Wert von reichlich 10 000 Mark.

Ausländisches.* Auch in Oesterreich macht die Einfüh¬
rung der Kriegshunde immer größere Fortschritte.Das Reichs-Kriegsministerium hat angeordnet,
daß für jedes der in Bosnien befindlichen In¬
fanterie - und Jäger-Bataillone zwei , dann für
jede Gebirgsbatterie ein Hund angekanst und
nach einer besonders zur Ausgabe gelangten
Instruktion für Kriegszwecke abgerichtet werde.
Die Hunde werden der in Bosnien vorhandenen
Rasse entnommen.

* Antwerpen, 6. Jan . lieber einen Zu¬
sammenstoß zwischen den Dampfern Noordland
und Shildwall, welcher den Untergang des letz¬
teren und den Tod von etwa 20 Personen zur
Folge hatte , liegen folgende Einzelheiten vor:
Der Red-Star -Dampfer Noordland hatte Ant¬
werpen am 2. Jan . um 3 Uhr nachm, mit vol¬
ler Ladung verlassen und die Reise nach Newyork
augetreten . An Bord des Dampfers befanden
sich 372 Passagiere und 100 Matrosen . Das Wet¬
ter war ichön, nur etwas nebelig. Es war
gegen V-9 Uhr abends. Der Red-Star - Dampfer
befand sich etwa 13 Seemeilen von Vlissingen

entfernt, als der Steuermann das Herannahen
eines großen Segelschiffes signalistrte, das nur
eine kurze Strecke vom Dampfer entfernt war.
Der Kapitän Nickels ließ sogleich stoppen , allein
der Noordland , eines der größten und schnellsten
Schiffe, das etwa 15 Knoten in der Stunde
zurücklegt , ließ sich nicht aufhalten und so er¬
folgte ein furchtbarer Zusammenstoß. Das
Segelschiff shildwall , welches von Jquigae
(Chile) nach Antwerpen mit einer wertvollen
Salpeterladung fuhr, wurde durch die Wucht
des Zusammenstoßes mitten auseinandcrgeschnit-
ten . Innerhalb dreier Minuten versank der
Shildwall mit Mann und Maus. Leider hatte
der Zusammenstoß den Noordland in seinem
Laufe nicht aufgehalten . Der Dampfer fuhr
noch eine Strecke von 300 Meter weit und
konnte erst dann seine Rettungsboot flott machen.
Diesen allein fiel die Aufgabe der Rettung der
Schiffbrüchigen zu. Denn der Noordland war
so stark beschädigt , daß er sich eiligst nach Vlis¬
singen flüchten mußte. Den Rettungsbooten ge¬
lang es, nur dm Kapitän des Shildwall, 2
Fähnrichs , 2 Lehrjungen und den Steuermann zu
retten . 14 Matrosen , der Küchenmeister , sowie
4 Bedienstete des Shildwall fanden den Tod
in den Wellen. Auch ein Matrose des Noord¬
land ist ertrrmken . Die Salpeterladung des
Shildwall ist gänzlich verloren. Die Waren¬
ladung des Noordland ist durch das Eindringen
des Wassers arg beschädigt . Der Dampfer wird
den lleberseedienst nicht so bald aufnehmen können.

* London. Wegen Unbrauchbarkeit müssen
sämtliche neuen Dampfkessel der Kriegsmarine
gegen andere, laugliche umgetauschtwerden , was
etwa 2Vz Millionen Pfund (50 Millionen Mk .)
kosten wird.' Eine Enthüllung , und zwar eine recht auf¬
fallende und interessante, nämlich über die Ur¬
sache der Entfernung des Battenberges aus
Bulgarien, bringt die „ Köln. Zeitung " in einem
Artikel : „ Die Wahrheit über Bulgarien. " Die
Enthüllung ist von einem, der dabei gewesen , ge¬
schrieben . Der Verfasser teilt mit, wie sich der
jetzige Graf Hartenau ihm gegenüber über den
Zaren und die Ursache seiner früheren Er¬
bitterung gegen ihn geäußert hat. Graf Har¬
tenau sagte : „Es ist nicht wahr, was man dem
Zaren nachsagt, daß er eine unbesonnene , heftige
Natur ist, die sich zur Ungerechtigkeit fortreißen
läßt. Er ist wohlwollend und freundlich, mit
ausgeprägtem Sinne für Gerechtigkeit . Wenn
ich unter seiner Abneigung gelitten habe , so ist
das auf ein Mißverständnis znrückzusühren,das vielleicht nur in Rußland möglich ist. Man
hatte alljährlich — wie ich nach meinem Schn
den ans Bulgarien erfahren habe — sehr be¬
deutende Summen, mehrere Millionen Rubel,
von dem Zaren für mich als Subvention ver¬
langt, die der Zar bewilligte und die that-
sächlich auch aus der russischen Statskasse be¬
zahlt wurden. Ich habe selbst weder davon
gewußt, noch gar etwas erhalten . Von der
Annahme ausgehend, daß ich diese Summen ver¬

langt und empfangen hätte , sah der Zar in
meinem Widerstande gegen seine Vertreter in
Sofia eine Unehrlichkeit , die ihn erbitterte . Wo¬
hin jene Summen geflossen sind, das ahne ich
wohl, doch weiß ich es nicht. Die Herren, die
Seine Majestät in Sofia vertreten, müssen da¬
rüber unterrichtet sein . So war denn eine
gegen den Fürsten persönlich gerichtete Abneigung
geschaffen, die mit der Zeit nicht abnahm ."Bei der notorischen Unebrttchkeit , wie sie selbstin höheren russischen Beamtenkreisen herrscht,
klingen diese Mitteilungen nicht unglaubwürdig;
höchst auffällig ist es aber, daß diese Aufklärung
erst jetzt erfolgt.

* Newyork, 8. Jan . Nach Meldung der
Osage Agency im Indianer Territorium fand
daselbst in einer Grube ver Coaland Mining
Company eine schreckliche Explosion statt, wo¬
durch gegen zweihundert Bergarbeiterverschüttet
wurden. Man befürchtet, daß sämtliche ihr
Leben eingedüßt haben.

* Kairo, 7. Jan . Der Khedive Mehemed
Thewfik ist nach kurzer Krankheit gestorben.
(Mehemed Thewfik war im Jahr 1852 ge¬boren und gelangte am 26 Juni 1879 ans den
Thron. Sein Nachfolger ist sein ältester Sohn,
der Erbprinz Abbas geboren 14 Juli 1874.)

* Der plötzliche Tod des Vtzekönigs von
Aegypten, der Donnerstag abend erfolgte,
hat Me Frage wegen der Besetzung Aegyptens
durch die Engländer wieder in Fluß gebracht.
Hatte der verstorbene Khedive nur noch eine
Scheinherrschast geführt , so wird das bei seinem
Nachfolger, dem Erbprinzen Abba - , erst recht
der Fall sein. Derselbe studierte am Wiener
Theresianum und hat sich bereits am Freitag
nach Aegypten eingeschifft . Ihm fehlen noch
6 Monate an der Großjährigkeit , da er erst
17Vr Jahre zählt.

Handel «nd Verkehr.
* Bietigheim, 7. Jan . Viehmarkt . Zu¬

trieb 1095 Stück, darunter meist Ochsen und
Sticre ; von Händlern zugerrtebcn Klein- und
Milchvieh. Der Handel ging in Zugvieh flau,
begehrt waren am meinen Ochsen und fettes
Metzgervieh ; Zugvieh erlitt einen Preisrückgang,
fette Ware und starkes Ochsenoish behMren die
alten Preise.

* Biberach, 7. Jan . (Viehmarkt .) Zu-trieb schwach, es wurden blos 197 Stück Rind¬
vieh zugeführt. Handel flau , Preise daher et¬
was niedriger.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker, altensteig.

! Buxkin - Stoffe zu emem ganzen Anzüge
L Mk. 5.85,

Burkin - Stoffe zu einem ganzen Anzüge
L Mk. 7.95,

direct an Jedermann durch das Burkin-Fabrik - Depot
Oettinger u . Ca . , Frankfurt a. M. Mui't -r sofort franco.
Richtpasfendes wird zurückqenonnnen.

A l t e n st e i g.
Bei der

des Liederkranzes und Krieger-
Vereins sind aus folgende Los -Nrn.
Gewinne gefallen, welche noch nicht
abgeholt wurden : Nr. 41 , 266,289,
296, 377,497 , 588 . Sollten die Ge¬
winne innerhalb 8 Tagen nicht ab¬
geholt werden , so würden obige
Vereine über dieselben verfügen.

Alten ŝ e i g.
Einen starken

Anßängfchlitten
Hat zu verkaufen

Wagner Wühler.
A l t e n st e i g.

Ein größeres Quantum sehr gut
eingebrachtes

Aeu L Geßmd
hat zu verkaufen

Iriedrich Kenßker 'H
beim Rößle. ,, . f7

Landwirtschaftlicher Bezirksverein Nagold.Am Sonntag den 17. Januar d . I.
nachmittags Sstz Uhr

wird in Wildöerg , „Hasthof zum Kirsch" eine landwirtschaftliche

enar -Dersamwtung
abgchalttn werden.

Tagesordnung:
1 ) Vournq d -'s Schullehrers Schanz in Güttlingen über das Thema:

„Auf welche Weise ist der Landwirt im Siande, sich Selbsthilfe
zu verschaffen ?"

2 ) Besprectwng vsrsch ebener Vereinsanaelegeuhcuen.
Zu zahlreicher Beteiligung lavet ein
Wagokd, den lO. Januar 1892.

der Vereinsvorstand.
Ar . Hügel.

IIul6i80N ° k-i - ^ to ! iOßi ( stLlSltt K6U88) .
Ststs seLsr 'tf/

vLS siN2i§ L'är xlaNs
Preislisten mit l 'Lusenäen von Asuxnisssn gratis uvü kranoo.kLlsvt- Inknder avä nUsinixe bUbrikLnten:
I ^eonliai 'äl L 6o ..

ER

Kalender für 1892
zu h .ibt' ti bei W . Rieker.

Alteusteig.

Webgarne
in vorzüglicher Qualität
billigst be:

G. Wucherer.

Mg 'ene' 7 ll . Hrchcieo t.

e , 6 « c»r fiödfi8str 8c>finit

Das echte Schweizer

für dessen gute Erfolge garantiert
wird, ist zu haben in den alleinigen
Niederlagen von

Ehr« . Wurghard , Alteusteig,
Zdikh. Kettler, Wagold»
Kmil Heorgiri ßalrv.



B e r n e ck.

Am Samstag de» 16 . Januar
mirtogs 2 Uhr

werden aus den Frcib. v . Gülilingen-
schen Waldungen Kegelshardt im
Gasthaus zum Waldhorn verkauft:

16 Rm . tanncn Prügel- und
Anbruchbolz und 24 Reisiglose .

Geld-Gesuch.
300 Mark

werden Zkgen gute Bürg-
irooochsaafl aufzunehmen ge¬

bucht.
Von wem ? — sagt

die Exp. d. Bl.

Liegenschafts-Verkauf.
Höherem Aufträge zufolge werden die nachstehend verzeichnten, in

Köhausen von Schuhmacher Dengkererworbenen Liegenschaften zum
Verkauf gebracht:

1 ) Anteil an Gebäude

b/ioottl an
die Hälfte an
die Hälfte an
Anteil an 1 ar

A l r e n st e t g.

kttftilern
r» »ur g«te» Huakitäten bei

G . Wucherer.
Ein

B e r
lungerer

neck.

Schmiedgesell
'
e ^

findet sogleich dauernde Stelle bei
Io Hs. Köh«
Schmiedmeister.

A l t e n st e i g.

Mädchen -Gesuch.
Aus Lichtmeß wird ein williges

Mädchen, im Alter von 15 bis 16
Jahren , gesucht.

Müller Schill.
Ein solides , fleißiges

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren alt , welches
Liebe zu Kindern hat und auch et¬
was vqm Kochen versteht , findet
Stelle. Näheres in der

Exved . d . Bl.
S p i e l b e r g.

Unterzeichneter hat eine schöne
hochträchtige

74 nebst Znbehörden, bestehend in:
70 gw Wohnhaus,
55 gui Scheuer,
30 gm Holzschopf,

7 gm Bockofenanbau,
10 gm gemeinschaftlichem Hosraum vor und

hinter dem Hause.
2) Parzelle Nr. 16 mit 1 ai- 50 gm Gras - und Baumgarten.
Die Verkaufsbedingungen liegen auf der Kanzlei der Unterzeich¬

neten Stelle zur Einsicht auf, werden übrigens vor der Verkaufsverhand¬
lung, welche am

Montag den 18 . ds . Mts . , nachmittags 2/ , Uhr
auf dem Rathaus in Ebhausen stattfindet , bekannt gegeben . Kaufs-
ltebhabern wird am genannten Tag , nachmittags zwischen 1 u. 2 Uhr
Gelegenheit gegeben, von den Liegenschaften Einsicht zu nehmen , auch
können dieselben bei Unterzeichneter S '. elle jederzeit weitere Auskunft
erhalten.

Nagold, den 10. Januar 1892.
K . HZcrHnbctUfekLion.

Kübler.'Wiel—

Altenfteig.Altenfteig. ^

s -,
W eingertchlct

Einem verehrl. hiesigen und auswärtigen ^
Publikum mache die ergebene Anzeige , daß ich lfti
in dem Wohnhause der Frau Katharine Wize-
mau» , gegenüber dem Gasthause z . Hirsch eine

U ^Metzgerei ^
und dieselbe mit heutigem Tage eröffnet habe. Es

wird mein Bestreben sein, meine werten Kunden sowohl mit Fleisch » ^als auch Wurstwaren bestens zu bedienen und bitte um geneigte nun

Halbin
zu verkaufen.

Jaliok Kansekman«.
Ein noch gut erhaltenes

Federbett
wird zu kaufe» gesucht.

Von wem ? — sagt
die Exp. d . Bl.

Abnahme.

— — - - - -

Hochachtungsvoll

Metzger.

Altenfteig.

Anzeige L Kmpfehtung.
Mache hiermit die ergebene Anzeige , daß ichauch fernerhin jede

Woche mit meinem Aotenfuhrrverk nach Stuttgart fahre. Indem
ich um gef. Zuweisung von Fracht -Gegenständen ersuche, bemerke, daß
ich mich auch in Zukunft bestreben werde , meine werten Auftraggeber
pünktlich und billig zu bedienen.

Frachtbote.

Die beste Einreibung bei Gicht.
Rheumatismus . Gliederreißen , Kopf¬
schmerzen , Hüftweh , Rückenschmerzen
u . s. w. ist Richters

Das seit mehr als 20 Jahren in
den meisten Familien als schmerz¬
stillende Einreibung bekannte Haus-
Mittel ist zu 50 Pf . und I Mk. die
Flasche in fast ollen Apotheken zu
haben. Da es Nachahmungen gibt,
so verlange man beim Einkauf gefl.
ausdrücklich:

„Anker - Kain - Krpekker"

IAL3 _
irx ullck <Us äkvvv dsrrüftrovävv ^ '

-LE
Ikssed ^ räsu,

'.ovk.uvruAjssL V6r>>rtzilun8
Ll^ u. A. r .^ -̂ ^ V ^ -'^ rlLiixr .Sedwsrr'
.dsi » ^ ^ VV *> ^ rrs1eVrrkun8 .KÜ!i8'

^ ^ ^ »^ --'^ srss A.dküdriLtttel : ltv«-
« »p slV,sLf f. In21sgs n

zÄs' ^ --̂ aalAöÄis1 «il»38tüeL . LMdHst6n
Sed !s.ssv8eLvn , kür 1 — 2 fl'LM'Ksoüsev . 2 » dSLLvd. üllredäie ^ polksksa.Klarauttrt iLittidrNrHivIi

Pfalzgrafenweiler.

^ HvL !j ) ttjs -EHtttIürlttttA. ^
^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns!
^ Verwandte , Freunde und Bekannte auf
skA Dienstag den 12. Januar ds. Js .,
^ in das Gasthaus zur „Post " hier
kkA freundlichst einznladcn. j

Ai
Ml Kram

Sattler
hier.

lumar
von Bondorf.

Wir bitten, dieses statt jeder besonderen Einladung
entgegennehmen zu wollen.

AsßLZZUMSSrAM»: _
Gebrüder Spohn in Aavensburg.

Für dieses längst bekannte Etablissement übernehme ich zum
Spinnen, Weöen und Meichen:

Wachs, Hanf L Abwerg.
Der Spinnlohn beträgt für den SchnellerL 10 Geöinde mit

1000 Umgängen — 1228 rrrstsr Aadenkänge 12Pfennig . (1000
rrrsstsr Aadenkänge — 9 '

, ^ Pfennig ).
Die Wahnsracht , sowohl des Htohstosts als auch der Garne und

Tücher übernimmt die Aaörik.
Die Agentur:

I . Hanselmann , Simmersfeld.

Uaifftz ^ViLorlittnii

s r I o Io4 s . p-
Utoimtsi ^ im ckanuar 1892.

Ä t t e n st e i g.

Biein amSt . Annaöerggelegenes
Wohnhaus setze ich nn Ganzen oder
in 2 Teilen dem Verkauf ans und
können Liebhaber jeden Tag einen
Kauf m L mir abschließen.

Friedr. Sprenger
Schreiner.

Verloren
ging am 3 . Januar vom Spital
Aktensteigbis Garrweiler
eine Tabakspfeife.
Der Finder wird gebeten , dieselbe

gegen Belohnung beiWirt Meurer m
Aktensteigabzugeben. Vor Ankauf
wird gewarnt.

Hochdorf
bei Altensteig.

Haberstroh
giebt , um zu räumen , billig ab

G . Arösner.
Ein sehr schöner, gepolsterter
Kinderschiitten

mit Glockengeläuts
ist mir auch entbehrlich

_ der Göige.
Nagold.

Aäckerl
'ehrttngs-

Gesuch.
Ein kräftiger Knabe kann ohne

Lehrgeld innerhalb 14 Tagen ein^
treten. Beim wem ? — sagt

die Exped . d . Bl.

Wer Husten, Heiserkeit,!
Attzenrnot, Mrustunö Lungen!
kuturrk hat , nehme die hochgeschätzte»!
und weltberühmten I

KaMs §rnj! - Cannellen?
welche überrasch ende Dienste leinen.

In Pak . ü 25 Pf . acht bei
Fr . Ftaig , Altensteig.

LauLsLgeutensilien,
Kaubsägewerkzeuge,
KauSsägevorlagen

aus Hat,.
Lauvsägevorlageu

-LauSsägcholz. i
«Kauvsägemaschinen empfehlen ,6. 8vIiftUer ^ 6<>tnp., j

Sonftanz , Marttstätte 3. ,
'

V-°,« .st° ». B «- ag°,at° °g°
E.

Gerichtstag in Neuweiter
Montag den 18. Januar.

Ä l t e n jl e >» .
Schranne N - I e! t - l

vom 5 . u . 7. Jannar 1892.
Dinkel, neuer . . . 8 40 8 15 7 95
Haber. 7 40 7 21 6 80
Gerste. 9 60 9 57 9 50
Bohnen . . . . 8 50 8 49 8 20
Weizen . . . . — — II 50 — —
Roggen . . . . 12 11 05 10 50
Linsen . . . . — ___ 10 — — —
Linsen -Gerste . . . — — 9 — —

Welschkorn . . . — — 9 50 — —
Viktualienpreis e.
^ ' — 80 Pf

2 Eier . . 14 Pf'

Vrezu erne Beitagv von C
Brcitmcyer in Stuttgart, betr. Antr-
sklaverei -Geldlotterie.
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